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Deutſches Reich
Berlin 3 November

Die Veröffentlichung der königlichen Ordres welche
den Miniſterpräſidenten Grafen v Roon ſeines Poſtens ent
binden den Fürſten Bismarck zum Miniſterpräſidenten und
Herrn Camphaufen zu deſſen Stellvertreter ernennen wird
Ende dieſer Woche erwartet ſo daß der Landtag bei ſeinem
Zuſammentritte am Montag vor einer vollendeten Thatſache
ſteht Sollte der König bei der Eröffnung der Seſſion noch
leidend ſein ſo würde Herr Camphauſen die Thronrede ver
leſen denn Fürſt Bismarck bleibt bis auf Weiteres in Varzin

Mehreren Blättern wird von Berlin geſchrieben daß
Herr v Blankenburg für das land wirthſchaftliche Miniſterium
auserſehen ſei Ein anderes Gerücht will wiſſen daß Herr
v Forckenbeck aufgefordert ſei jenes Reſſort zu übernehmen
Die Spen Z bezeichnet beide Nachrichten für wenig glaub
würdigS Vn Betreff des von verſchiedenen Seiten erwähnten zwei

ten Briefes des Papſtes an Kaiſer Wilhelm wird der
D R Correſp von den maßgebenden Kreiſen ziemlich nahe

ſtehender Seite die Mittheilung daß allerdings ein Schreiben
des Papſtes als Antwort auf den vielbeſprochenen Brief un
ſeres Kaiſers in BadenBaden während der dortigen Anweſen
heit des letztern eingetroffen iſt Dieſes Schreiben ſoll weniger
von einlenkendem und gewiſſermaßen beſchwichtigendem Cha
rakter ſondern das Gegentheil geweſen ſein ſodaß es noch
viel ſchroffer in ſeinen Aeußerungen gehalten ſein ſoll als das
in dieſer Beziehung nichts zu wünſchen übriglaſſende erſte
Schreiben des Papſtes Unter ſolchen Umſtänten iſt es denn
auch erklärlich wenn die Antwort dem Jnhalt dieſes Schrei
bens entſprechend abgefaßt wäre Man glaubt daß dies Schrei
ben bis jetzt noch keine Beantwortung gefunden hat daß viel
mehr die Beantwortung noch bevorſteht

Kapitän Werner welcher von dem ihm zunächſt über
reſenen Poſten als Oberwerftdirektor in Wilhelmshafen be
urlaubt worden iſt wird wie man der Weſ Ztg aus Ber
lin meldet ſeinen Abſchied nehmen Jnzwiſchen iſt auch der
Poſten in Wilhelmshaven wieder definitio beſetzt indem Cor
vettenkapitän v d Goltz zum Oberwerftdirector in Wilhelms
haven ernannt worden iſt und ſeinen Poſten bereits angetre
ten hatDe Wahlſiege der Klerikalen in Weſtfalen und
am Rhein und wie es ſcheint auch in Schleſien beweiſen
nur zu ſehr wie berechtigt ind nothwendig der Zuſammen
ſchluß aller reichstreuen Parteien zu dem ſogenannten bres
lauer Programm war Jetzt ſtellt ſich heraus wie wenig
Urſache die Liberalen beſonders in den weſtlichen Provinzen
hatten ihre Kräfte im Kampf gegeneinander zu zerſplittern
Die klerikale Partei wird in der Rheinprovinz 11 neue
Wahlkreiſe gewinnen Die Stadtbezirke Cöln und Crefeld
ſind die einzigen Kreiſe von überwiegend katholiſcher Bevölke
rung welche ſich des klerikalen Einfluſſes erwehrt haben JnWeſtfalen hat die ultramontane Partei die bisher beſeſſenen

15 Wahlſitze wieder gewonnen n Schleſien wird ſich die
Zahl ihrer Abgeordneten jedenfalls vermehren Bisher be
trug die Stärke der Centrumspartei im Abgeordnetenhaus 62
Mann ſie wird jetzt auf 74 vielleicht ſogar auf 85 Mitglie
der ſteigen Mit den Polen zuſammen kann ſie etwa 100
Köpfe betragen Größer als der Zuwachs der Ultramontanen
wird nun aber aller Wahrſcheinlichkeit nach der Verluſt der
Alt conſervativen ſein Sie zählten in der letzten Seſſion
noch über 60 Mitglieder und werden wohl ſchwerlich mit der

Halle a d Saale Mittwoch
ſich ſelber wächſt verliert alſo einen großen Theil ihrer Bun
desgenoſſen ſo daß das Geſammtverhältniß der Stimmen für
ſie nicht günſtiger wird als es früher war Mit Sicherheit
aber darf darauf gerechnet werden daß gegenüber einer ultra
montan polniſchen Partei mit vielleicht 100 Köpfen die übri
gen Fractionen näher zuſammenrücken und eine feſte Phalanx
bilden werden Und das dürfte wohl der weſentliche politiſche
Gewinn ſein welcher aus den Wahlſiegen der Klerikalen für
den Staat hervorgeht

Deſſau 29 Oct Bekanntlich ſchloß Anhalt mit Preußen
am 28 Juni 1867 eine Militärconvention auf die Dauer von
7 Jahren Dieſe Zeit würde am 1 October 1874 ablaufen
Jetzt hat die hieſige Staatsregierung beſchloſſen die Conven
tion zu erneuern und iſt die hierauf bezügliche Erklärung bei
der betreffenden preußiſchen Behörde bereits abgegeben Vom
Jahre 1874 ab hat Anhalt die volle Summe für die Erhal
tung ſeines Contingents zu bezahlen

Dresden 1 Nov Ueber die feierliche Beiſetzung des
verſtorbenen Königs Johann ſchreibt das Dresd Journ

Die Beiſetzung in der Fürſtengruft der katholiſchen r hatgeſtern Abend ſatigeſnden Um 9 Uhr begab der König Albert

ſich in Begleitung des Prinzen Georg und der ſämmtlichen hohen
Fürſtlichkeiten unter Vortritt des großen Dienſtes aus dem Schloſſe

ſich befand und unter dem Geläuke aller Glocken begann nun die
kirchliche Feier Die Sänger der königlichen Kapelle intonirten den
Pſalm Miſerere der Sarg und die edeln Theile wurden von könig
lichen Kammerherren erhoben und der Zug der ſeinen Weg von der
heiligen Kreuzkapelle aus nach dem Hochaltare durch die Seitenbogen
nach dem Mittelgange der Kirche in welchem königliche Livreediener
mit Wachsfackeln placirt waren nahm ſetzte ſich in folgender Ord
nung in Bewegung
liſche Geiſtlichkeit der höhere Dienſt die
edeln Theile trugen die hohe Leiche von 12 Unteroffizieren getragen

folgten unmittelbar der König Albert und der Prinz Georg mit ihrem
Dienſt ſodann die hohen Fürſtlichkeiten deren Reihe nebeneinander

ſchloſſen Die Herren der erſten und zweiten Klaſſe der Hofrangord
nung darunter ſämmtliche Staatsminiſter ſchloſſen den Zug An
der Gruft angelangt folgten der König der Prinz Georg und die
ſämmtlichen Fürſtlichkeiten in dieſelbe von dem übrigen Ge
folge nur der Miniſter des königlichen Hauſes und der königliche
Oberhofmarſchall Nachdem die die edeln

tels Ausantwortung des einen Schlüſſels zum Sarge
Forwerk hielt die Trauerrede und ſprach das Gebet
der König Albert m
denſelben in die königlichen Oratorien Der übrige Theil der Beglei
tung erwartete die Rücktehr der Geiſtlichkeit aus der Gruft und begab
ſich dann derſelben folgend nach dem Hochaltare in die für ſie reſer
virten erſten Reihen der Kirchenbänke Die Fackeln tragenden Pagen
rangirten ſich um die Baluſtrade des Hochaltars Die Oberchargen

ſowie die königlichen Kammerherren nahmen ihren Pla
Raume vor den Stufen zum Hochaltar Sämmtliche Anweſende war

folgten den Oberhofchargen über die Gänge nach dem königlichen

Ludwig an eine Deputation aus dem Städtchen Füſſen iſt
wenn man dem ultramontanen Baieriſchen Courier Glauben
ſchenken will jetzt ein Seitenſtück zu verzeichnen
nannte Blatt berichtet nämlich

Hälfte wieder erſcheinen Die klerikale Armee obwohl ſie in

Das Teſtament des Commerzienrarhs
137 Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Jch habe ſeinetwegen ſchon ſo viel erduldet entgegnete
Marie ſchluchzend ich habe nie auf ſeinen Schutz rechnen
können jetzt kommt noch hinzu daß er als Verbrecher im Ge
fängniß ſitzt

Kann Jhnen Jemand deshalb einen Vorwurf machen oder
Sie gering achten warf Rother einMan wird es thun

Marie dann legen Sie Jhr Geſchick in meine Hand ich
werde Sie ſchützen Sie ſind jetzt frei vertrauen Sie ſich
gang meinem Schutze an

arie ſchwieg
Rother hatte ſich durch den Augenblick zu den Worten hin

reißen laſſen er bereute ſie bereits
Marie zürnen Sie mir nicht bat er mit weicher Stimme

Glauben Sie nicht daß ich Jhre ſchmerzliche Stimmung Jhr
Gefühl der Verlaffenheit habe benutzen wollen Jhnen ein Ver
ſprechen zu entlocken mein Herz rief es mir zu und unüber
legt ſprach mein Mund es aus

Jch zürne Jhnen nicht entgegnete Marie und das Zit
tern Jhrer Hände bewies daß Sie mit einem Entſchluß kämpfte
Jch weiß ja daß Sie es aufrichtig meinen Sie ſind der

Einzige dem ich volles Vertrauen ſchenken kann allein würde
fich nicht das Geſchick meines Vaters auch zwiſchen uns als
ein Schatten drängen

Nein nein unterbrach ſie Rother Marie wagen Sie
es ſich mir zu vertrauen Sie ſollen es nicht bereuen

Er zog ſanft Marie s Hände von ihrem Geſicht n
erhob ſie den Kopf ſie blickte in ſein offenes ehrliches Auge
und ſchluchzend warf ſie ſich an ſeine Bruſt

Marie Marie rief er aufjnbelnd und umſchlang ſie mit
beiden Armen Ein trüber Augenblick hat Dich zu mir getrieben ich verſpreche Dir daß viele glückliche Stunden für Dich

daraus aufblühen ſollen Jetzt biſt Du mein mein für das
ganze Leben Jeden rauhen Hauch will ich von Dir fernhal am folgenden

ten ich will Dich hüten und pflegen als mein höchſtes und
einziges Glück

Noch rannen Thränen über Marie s Wangen allein es wa
ren andere Thränen als ſie noch vor wenigen Minuten weinte
Es war ihr als ob ſie endlich aus einem verlaſſenen bangen
Leben herausgeriſſen und an eine treue Bruſt gelegt ſei ſie
konnte das ganze Glück dieſes Augenblickes noch nicht ganz
faſſen allein was ſie eben noch ſo ſchmerzlich bewegt hatte es
zitterte wohl noch in ihr nach es war jedoch ſchon ferner ge

rückt Feſt fühlte ſie den Boden des Glückes in ihrem Herzen
und unter ihren Füßen wie ein Schiffer der lange mit dem
Sturm und den Wogen gekämpft der der Hoffnung auf Ret
tung keinen Raum mehr in ſeiner Bruſt geſtattet hat und
nun plötzlich unter ſeinen Füßen den feſten Grund eines ret
tenden Eilandes u Er kann nicht freudig aufjauchzen die
Gefahr der er glücklich entronnen iſt zittert noch in ihm nach
allein ſeine Bruſt iſt mit dem innigſten Danke gegen das Ge
ſchick das ihn errettet erfüllt

Still ſaß Marie an Rother s Seite ihre Hände ruhten in
einander Sie hatte ihm geſtanden daß auch ihr Herz ihm
bereits lange gehört habe und aus den Augen des Notars
ſtrahlte das reinſte Glück

Endlich trieb es Marie heim ſie ſtand auf um fortzugehen
Jch bringe Dich heim rief Rother Du haſt Dich mei

nem Schutze anvertraut und darfſt mir auch das Glück nicht
rauben noch wenige Minuten länger mit Dir zuſammen zu
ſein Sieh ſchon tet ſehe ich jede Stunde als eine verlorene
an die ich nicht bei Dir zubringe

Als ſie vor Marie s Hauſe angelangt waren ſchieden ſie als
wei glückliche Menſchen welche das Bewußtſein ihres Glückes

feſt und ſicher in ſich trugen daß eine Menſchenmacht nicht
im Stande war daſſelbe zu vernichten

Das wirkliche und wahre Glück überhebt den Menſchen nicht
ſondern erhebt ihn es macht ihn beſſer und feſter es iſt wie
der milde Sonnenſchein der Leben weckt und Grün und Blü
then hervorruft
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Jn mißmuthiger Stimmung ſchritt der Candidat Stübbe
orgen durch die Straßen hin Er hatte den

den 5 November

nach der Kirche in die heilige Kreuzkapelle woſelbſt die hohe Leiche

Die Sänger der n Kapelle die katho
ammerherren welche die

an beiden Seiten von Kammerherren als Ehrenträger begleitet Dieſer

ſchreitend der Kronprinz des deutſchen Reiches der Herzog von Edin
burgh und der Erzherzog Karl Ludwig eröffneten denen ſodann der
Großherzog von Baden und die übrigen Fürſten und Prinzen ſich an

W heile tragenden Kammer
herren und die 12 Unteroffiziere welche den Sarg in die Gruft ge
bracht ſich aus dieſer zurückgezogen erfolgte die Uebergabe der hohen
Leiche an die Geiſtlichkeit durch den t Oberhofmarſchall mit

der Biſchof
Hierauf verließ

mit den Fürſten die Gruft und begab ſich mit

und der bisherige perſönliche höhere Dienſt des hochſeligen Königs gewe eauf dem freien vor 10 Jahren durch ein päpſtliches Placet die Ermächtigung

teten ſodann bis der König ſich aus der Emporkirche entfernt hatte

Schloſſe und wurden im Weißen Saale angelangt im Auftrage des
Königs von dem Oberhofmarſchall entlaſſen

München 1 Nov Zu der bekannten Rede des Königs

zur weiteren Prüfung vorzulegen e
Das ge

Am 12 Oct feierte der Veteranenverein Garmiſch die Enthüllung haben bereits mit Mac Mahon Unterhandlungen gepflogen

eines Denkmals den Angehörigen der Gemeinde welche auf dem
Felde der Ehre geblieben gewidmet Das Feſt war ein e t baieriſches
durch und durch blau weißes und von dieſem baieriſchen Geiſte war
auch die Feſtrede erfüllt welche der Schriftführer des Vereins Herr
Buchbinder Bader von Garmiſch hielt Feſtverlauf und Rede fanden
zwar nicht den Beifall etlicher fortſchrittlicher Beamten Se Maj der
König aber welchem die Enthüllungsrede überreicht wurde hatte eine
um ſo größere Freude daran Se Maj ließ den Wer zu ſich
beſcheiden unterhielt ſich mit demſelben in zſtündiger Audienz auf das
Leutſeligſte und bemerkte u Er der König habe ſeine Geſinnung
gen ſeiner Zeit der Füſſener Deputation gegenüber ausgeſprochen Zei
tungen hätten verſucht zu behanpten jene Worte ſeien nicht geſpro
chen worden Jch habe ſie geſprochen damit das Volk
erfahre was ich will Bei dem Feſte in Garmiſch waren nur
blauweiße Fahnen ſichtbar Der König lobte das Man ehrt mich
nur in meinen Landesfarben, ſagte er und in keinen andern
Angeſichts der eben erwähnten Thatſache daß der Feſtverlauf etlichen
fortſchrittlichen nicht genehm war bemerkte Se Majeſtät daß
Er die baieriſchen Beamten bezahle nicht ein anderer Fürſt und daß
folglich jene Jhm dem König Gehorſam Treue und Anhänglichkeit
ſchulden in Baiern habe man nur einen Fürſten Se Majeſtät ſprach
ſodann die Hoffnung aus daß das Gebirgsvolk noch gut baieriſch ſei
andernfalls laſſe freilich die baieriſche Geſinnung nach und nehme die
preußiſche zu

Oeſterreich eDie Weltausſtellung iſt am 2 Novbr um 4 Uhr ge
ſchloſſen worden Das prachtvolle Wetter hatte eine un
geheure Menſchenmenge herbeigezogen beſondere Feierlichkeiten
fanden nicht ſtatt Um 4 Uhr läuteten alle Glocken des Jn
duſtriegebäudes die Orgeln ſpielten das Nebelhorn blies Re
traite und vier Muſikcorps ſpielten die Nationalhymne zum
Schluſſe erſchollen Hochrufe des Publikums

Großbritannien
Es ſind große Volksverſammlungen gleichzeitig in London

Edinburg und Dublin in Ausſicht genommen um die Sym
pathie des britiſchen Volkes mit den deutſchen Proteſtanten
im Kampfe mit dem Ultramontanismus auszudrücken den
Anſtoß geben Mitglieder der Low Church

Mit Bezug auf das Schickſal Livingſtones ſchreibt ein in
Borna in Weſtafrika anſäßiger Kaufmann in einem Briefe vom 12
Auguſt Jch gehe heute nach Munuco am Obercongo Jn wenigen
Tagen wird die Livingſtone ſche Expedition die nicht von St Salvador
fort kann erwartet Livingſtone ſelbſt iſt Gefangener in einer zwanzig
Tagereiſen von hier entfernten Stadt hat aber keine Mittel ſein Löſe
geld zu zahlen Es iſt ihm indeſſen Hülfe übermittelt worden und er
mag hier in einem Monat etwa eintreffen

Der Vatican ſtellt ſich entſchieden auf die Seite Chain
bord s die römiſchen klerikalen Journale ſprechen ihre völlige
Billigung der in dem Briefe an Chesnelong enthaltenen Prin
cipien aus Der Oſſervatore Romano ſagt das Schreiben
des Grafen von Chambord ſei ein Denkmal von Adel und
Größe Die Revolutionäre wiſſen nun daß es zwiſchen
wahrer Civiliſation und revolutionärer Barbarei keine Trans

action giebt eWie erſt jetzt bekannt geworden haben die Jeſuiten ſchon

erhalten ihre Beſitzungen veräußern zu dürfen Nach wie
vor wird verſichert daß Ritter Nigra nach Enthüllung des
Denkmals Cavour s auf ſeinen Poſten bei der Regierung von
Verſailles zurückkehren werde Der Miniſterrath hat am 1 d
dem Vernehmen nach beſchloſſen dem Staatsrathe den Proteſt
der Jeſuiten gegen die Expropriation des Collegium romanum

Frankreich
Paris 3 Novbr Delegirte der conſervativen Fractionen

Aerjer daß der Hauptmann ihm bei Sabine zuvorgekommen
war noch nicht überwunden So manche Hoffnung die er
geträumt hatte er zu Grabe tragen müſſen underbittert ballte
er die Hand zuſammen Ueber ſein ſonſt ſo freundliches Ge
ſicht glitt ein ſpöttiſches bitteres Lächeln Er haßte Beide
Sabine ſowohl wie den Hauptmann er hätte ſie vernichten
mögen wenn es in ſeiner Macht gelegen Er hatte ſo viel
für Sabine gethan und doch hatte ſie ſich von dem alten Haupt
manne bethören laſſen

Eine Hand ſchob ſich in ſeinen Arm und als er ſich ärger
lich umblickte ſah er in Egger s lachendes Geſicht S

Buten Morgen Herr Vetter rief Egger Mein Glücks
ſtern führt Sie mir entgegen denn ich wollte zu Jhnen Jch
muß Sie ſprechen beſter Freund Schon geſtern wollte ich
zu Jhnen kommen wurde indeß abgehalten SWas haben Sie fragte Stübbe deſſen Verſtimmung

nicht ſo raſch wich SNicht hier auf der Straße ſprach Egger Jch würde
Sie bitten mit mir in mein Hotel zu kommen allein in einem
Gaſthauſe fühle ich mich nie recht wohl Es iſt mir dort als
ob ich kein Wort ungehört ſprechen könnte n

So kommen Sie mit mir entgegnete Stübbe S
Jch ſtöre Sie doch nicht Haha Faſſen Sie hier an

me ne Taſchen ich führe Proviant bei mir dieſelbe Sorten
wie kürzlich Sie werden ſchließlich glauben daß ich ein Trin
ker ſei allein ich bin es wahrhaftig nicht t

Egger erfaßte Stübbe s Arm und Beide ſchritten nach der

Wohnung des Candidaten SNun will ich Jhnen erſt Bericht erſtatten über meinen Be
ſuch bei dem Notar ſprach Egger nachdem ſie auf dem klei
nen Zimmer angelangt waren und nachdem er die Weinflaſchen
aus ſeinen Taſchen hervorgezogen und auf den Tiſch geſtellt
hatte Vetter dieſer Menſch dieſer Notar iſt der größte
Narr den ich in meinem ganzen Leben kennen gelernt habe
in ganz Nord und Südamerika finden Sie nicht einen ähn
lichen Jch ſuchte erſt ſeine Anſichten zu ſondiren ich ſagte
ihm natürlich za eundlich und im Scherz daf
er eigentlich gar kein Recht mehr habe die Verw tung de
Erbſchaft noch zu führen allein der Mann hat de richtig
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Advocatenkopf er klammerte ſich an den Wortlaut d r B in



auf welche

ſeiner Anſchauungen ausſpricht Die Linke hatte Grevy

Verlängerung ſeiner Gewalten Er hat ſich bereit
ärt und ſcheint es ſich nur noch um die Frage zu handeln

eitdauer Es waren 6 auch 10 Jahre vorge
en Einzelne waren ſogar für Lebenszeit man wird ſichndeß wohl für 6 Jahre entſcheiden Es ſei hierbei bemerkt

daß ſowohl der Prinz von Joinville als auch der Graf von
Frde abgelehnt und erklärt haben ohne Zuſtimmung des

afen Chambord nichts thun zu wollen nur der Herzog von
Aumale verharrt in ſeiner zuwartenden Stellung Wie
man verſichert ſtände in den nächſten Tagen die Veröffent
Sprg eines Schreibens des Grafen von Paris bevor

in welchem er erklärt bei der Unterwerfung unter das Haupt
der Familie beharren zu wollen ſich aber über die Abweichung

zugedachtdie Präſidentſchaft der Nationalverſammlung
Martel oderhat man

A T 4e e e n enene wer wen

beiden von Longwy abgeſandten chiffrirten Depeſchen verſchwun
den ſind

Spanien
Der Miniſter des Jnnern hat an die madrider Blätter ein

vertrauliches Schreiben gerichtet worin er ſich über ihre Hal
tung beklagt ſie zur ſtrengen Beobachtung des Decrets vom
20 September auffordert und ſie vor der Aufreizung zum
Aufruhr ſo wie vor der Veröffentlichung von anderen als of
ficiellen Nachrichten über die Truppenbewegungen den carliſti
ſchen und den cantonalen Aufſtand warnt

Wie aus Madrid vom 1 Nov telegraphirt wird iſt
n deutſche Geſchwader von Malaga nach Cartagena abge

gangen die deutſche Fregatte Eliſabeth hat dem Verneh
men nach telegraphiſche Ordre erhalten ſich demſelben an
zuſchließen Nach Berichten aus Cartagena ſind daſelbſt
die Demoraliſation und der Mangel der Disciplin auf ihrem

unterhalten hat Es wird beſonders hervorgehoben daß der
Kaiſer bei dieſer Excurſion einen eurvpäiſchen Civilanzug
u aufgeklapptem Filzhut und langen Reitſtiefeln getragen

abe

Im Cabinet zu Yedo ſind wichtige Veränderungen vorge
gangen Jwakura iſt zum zeitigen Miniſter Präſidenten er
nannt Mit Ungewißheit und Unzufriedenheit ſieht man den
kommenden Dingen entgegen

Die Hgffnungen auf eine günſtigere Geſtaltung der Ernte ausſichten in Bengalen haben c nicht vermehrt namentlich trägt

man ſich in Bezug auf die meiſten Provinzen von Jnner Bengalen
wo eine vollſtändige Mißernte geweſen iſt mit den lebhafteſten Be
ſorgniſſen Man hofft daß der Ernteausfall wenigſtens zum Theil
durch die Vorräthe aus den Vorjahren gedeckt werden könne hat
aber auch andere Hülfemaßregeln getroffen um einer Hungersnoth
vorzubeugen

e 53nachdem dieſer aber abgelehnt
Halle den 4 November

Stadtverordneten Sitzung am 3 November

St e Die er der Sparkaſſe pro 1872ie Einnahmen enthalten 474,824 Thlr neue Spareinlagen
gegen 362,000 Thlr im vorigen Jahre bie anze Rechnung ſchließt ab

mit 1,252,366 Thlr in Ausgabe und s Die Aktivaſich auf 959,555 Thlr die Paſſwa auf 852,401 Thlr Nominalwerth

und hat darum eine Vermehrung von 21,878 Thlr Nominalwerth
ſtattgefunden Der ſpecielle Bericht liegt den Mitgliedern der
Verſammlung gedruckt vor Ref beantragt die Dividende
der Effekten erſt dann einzuſtellen wenn dieſelbe feſtgeſtellt iſt
um nicht mit imaginären Zahlen zu rechnen welchem Antrage
die Verſammlung beitritt Außerdem wird dem Rendanten
und Controleur der Sparkaſſe auf Vorſchlag des Magiſtrats bezw
100 Thlr und 80 Thlr Gratiſikation für die ſ8 fortwährend ſteigernde
Häufung Arbeiten bewilligt und die Decharge ertheilt

2 Ref Hr Demuth Rechnung der Armenkaſſe pro 1871 Dieſelbe
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 38,561 Thlr ab Der Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe betrug 33,577 Thlr gegen 33,883 Thlr im
Jahre 1871 Die Decharge wird ertheilt

3 Ref Hr Steinhauf Die Pflaſterung der Thorſtraße iſt nach
der vollendeten Canaliſirung derſelben und bei dem ſich ſteigernden
Verkehr vor dem Ranniſchen Thore nothwendig geworden Die Koſten
werden nach dem mit dem Wohnungsvereine abgeſchloſſenen Vertrage
von dieſem Vereine und der Stadt gleichmäßig getragen Anſchlag
beträgt 2900 Thlr Um aber die Koſten auf die Adjacenten zu über
tragen welche ſich einſt auf der Nordſeite jener Straße in den jetzt
dort vorhandenen Kunſtgärten anbauen werden beantragt der Magiſtrat
im Einverſändniß mit der r vorerſt nicht die ganze
Straße ſondern dieſelbe nur in einer Breite von 54 Mtr 17

Damaſſy als Candidaten in s Auge gefaßt Die Ver Gipfel Die Galeerenſklaven überwachen ſehr aufmerkſam
leſung der Botſchaft Mac Mahons erwartet man am nächſten die Führer der Bewegung weil ſie fürchten von ihnen ver
Donnerſtag Ueber die bevorſtehenden Veränderungen des laſſen zu werden Außerdem herrſcht daſelbſt große Auf

e Cabinets verlautet daß der Herzog v Broglie Chef des regung weil man den Verſuch gemacht hat die Junta zu
Cabinets bleiben und daß Ernoul de la Bouillerie Deſſeiligny ändern Die Jnſurgenten haben den griechiſchen Viceconſul
vielleicht auch Beulé und der Marineminiſter Dampierre und einen deutſchen Unterthanen Namens Girard welcher

Hornoy zurücktreten werden um durch Mitglieder des rechten der Spionage beſchuldigt war verhaftet Derſelbe hat die
Centrums erſetzt zu werden Jntervention des deutſchen Conſuls in Anſpruch genommen

In einer geſtrigen Verſammlungen der Rechten hielt Ches Das ſpaniſche Geſchwader kreuzt vor Cartagena Die
nelong einen Vortrag der vielen Beifall fand Er ſei ent belagernden Truppen erhielten eine Verſtärkung von angeblichſchloſſen ſagte er aus Achtung vor dem Könige Stillſchweigen 5000 Mann Del Balſo Präſident der cartageniſchen

zu beobachten Aus dem Protokoll der Sitzung vom 16 Oct Junta iſt unter der Anklage des Verraths verhaftet worben
geht überdies hervor daß Chambord wohl Zugeſtändniſſe ge Galvez hat wieder den Oberbefehl übernommen
macht hatte in den letzten vierzehn Tagen aber ſeine Anſichten Don Carlos befindet ſich in Eſtella Don Alfons und

wieder geändert hat Dona Blanca befinden ſich bei ihm Die Bildung neuer BaDas Budget beziffert ſich in Einnahme und Ausgabe auf taillone ſowie die Vorbereitungen zu einer Expedition nach
2523 Millionen Nach dem dem Entwurfe beigegebenen Be Aragonien die Ceballos commandiren würde ſchreiten vor
richte des Miniſters fehlten 178 Mill zur Deckung der lau wärts Die Unterhandlungen welche indirect zwiſchen demfenden Ausgaben Er ſchlägt vor das Budget jedes einzelnen königlichen Hauptquartier und dem General Cabrera ſtattfin

Miniſteriums um 40 Mill zu reduciren die ſchon beſtehenden den um dieſen zu bewegen nach Spanien zu kommen gehen
Steuern zu erhöhen und die neuen anwendbaren vom 1 Januar carliſtiſchen Verſicherungen zufolge einem günſtigen Abſchluß
n J ab einzuführen beſonders eine halbe Decime auf die entgegen Mehrere alte Carliſtengenerale die den großen
Einregiſtrirungsſteuer auf Zucker Getreide Salz c Es Carliſtenkrieg mitgemacht ſind an der Gränze angekommen
würden dadurch etwa 83 Mill Mehreinnahme erzielt und die um ſich unter ſeine Befehle zu ſtellen
Erſparniſſe bei den einzelnen Miniſterien hinzugenommen würde Dänemark
ſich ein Ueberſchuß der Einnahmen von 16 Mill ergeben Aus Kopenhagen wird die Berhaftung des Socialiſten

I Ref
liegt vor

W

führers Pihl gemeldet Der letztere hatte bekanntlich erklärt tellen daß die Stadt vorläuſig nur die Koſten von 14 Mir eProzeß Bazaine nachdem ſein Geſuch um eine Audtenz beim Könige in wel r de wogn a e e bewliigen ſind Herr
Sitzung vom 31 October cher er für die verurtheilten Socialiſtenführer petitioniren Ule t egen eine ſolche Ausführung der Straße Verwahrung mDer Brief des Grafen Chambord hat die öffentliche Aufmerkſam wollte abgeſchlagen er werde jetzt eine Maſſenverſammlung ein da der ohalaghverein durch Herſtellung einer ſo ſchmalen Straße

offenbar geſchädigt werde wenn ihm die Unterhaltung der nur halbenStraße bei dem ſich S öffentlichen Verkehr anf derſelben allein

überlaſſen werde dieſelbe werde in kurzer Zeit gründlich ruinirt und

keit vorübergehend von den Verhandlungen in Trianon abgelenkt von Arbeitern berufen damit dieſe beſchlöſſen die von ihnen
gleichwohl beanſprucht gerade die Sitzung vom Freitage mehr als ge unterzeichnete Adreſſe um Begnadigung dem Könige ſelbſt zu

eine neue Herſtellung bald nothwendig ſein Jn Rückſicht hierauf ſtellt
wöhnliches Jntereſſe Der erſte aufgerufene Zeuge war der Oberſt i ergeben

Lewal und dieſer gab ſeine Ausſagen bis in die Einzelheiten mit A ika end tſolcher Beſtimmtheit daß man kaum daran zweifeln kann daß am 23 mer Hr Riedel den Antrag daß bei einer ſolchen Ausführung die Stadt
wirklich eine Depeſche in Metz einlief und in Bazaines Hände ge Ueber die myſteriöſe Angelegenheit welche ſich lange Zeit auch ſofort die Jnſtandhaltung der Straße übernehmen ſolls was auch
langte durch welche er den Abmarſch der Armee von Chalons nach in der amerikaniſchen Preſſe breit gemacht hat betreffend die Hr Nebert billig findet Hr Reg R Gneiſt hält die Angelegenheit
der Maas und Aisne erfuhr Lewal gab ſogar die Perſonen an Erwerbung von Südcalifornien durch das Deutſche Reich bringt noch nicht reif zur Entſcheidung da jedenfalls auch der Wohnungs
welche ſich beim Marſchall im Zimmer befanden Bazaine las die ein newyorker Blatt folgende nähere Aufſchlüſſe verein ſo betheiligt ſei daß ohne ſeine Einwilliguug eine nur theilweiſe
Depeſche welche in einer Cigarette eingewickelt war und rief den Lings den Ufern des Paciſico waren die Bewohner ſehr in Angſt Herſtellung der Straße nicht ausgeführt werden dürfe Hr R
Oberſten zurück um ihm den pakat derſelben vorzuleſen Der Oberſt darüber verſetzt daß Bismarck die Abſicht hätte das untere Californien HöKing empfiehlt den Riedel chen Antrag unter der Bedingung daß
entgegnete Wir müſſen ſofort abmarſchiren worauf ber Mar z erwerben Zwei geheimnißvolle Individuen die Herren Blanco der Wohnungsverein ſich mit der Ausführung der Straße in der ge
ſchall erwiderte daß man vor zwei Tagen den Abmarſch nicht antre nd Grapſer der eine ein Mexikaner und der andere ein Deutſcher be dachten Weiſe mit Annahme des Riedel ſchen Antrages einverſtanden
ten könne Bekanntlich ieugnet der Märſchall Bazaine nicht daß er ſuchten ohne ſcheinbare Veranlaſſung die felſigen Gegenden zwiſchen erklären werde Hr R Fiebiger erklärt ſich gegen den Riedel ſchen 5
die betreffende Depeſche dem Oberſten mittheilte er behauptet aber dem Golf von Californien und dem ſtillen Ocean was ſoſort die Antrag und für den Magiſtratsantrag der erſtere wird aber auch von
daß er ſie nicht am 23 Aug ſondern am 29 erhalten habe Um dortigen Bewohner in höchſtem Grade allarmirte Sie wendeten ſich Hrn Sanit R Dr Hüll mann empfohlen und zugleich mit dem Amende
feſtzuſtellen daß er ſich nicht irren könne führt Lewal an daß der für in ihrer Herzensangſt an die Regierung von Waſhington damit ment des r R Göcking angenommen
den 26 Aug mißlungene Ausfall nach ſeinen Berechnungen welche vieſeibe die Pläne des teutoniſchen Kanzlers durchkreuze ndlich ſchien 4 Ref Hr Beth ke Der Magiſtrat ſtellt den Antrag zur Aufnahme

e r ſntkt am den e Depeſche eingeflößt man ſich überzeugt zu haben daß Herr Grapſer obſchon ein Deutſcher e h vo z 1 e en agier wert e
combinirt und modifizirt worden ſei Auch ſei die Depeſche nicht in iner Reg öglicherweiſe rei Finanzcommiſſion iſt mit dem Magiſtrat einverſtanden daß außerWare doch von Kiner Regierung möglicherweiſer gar keinen Aiſtrgg habe ordentliche Gründe vorliegen eine ſchnelle Entſchließung in der Ange e

legenheit e n 4
Chiffern ſondern in gewöhnlicher Schrift abgefaßt geweſen da ſie der und daß Bismarck von ſeiner Exiſtenz vielleicht gar keine Ahnung

er Oberſt ſprach haben könne Ueber den Herrn Slanes erfuhr man daß er von der Auf eine Anfrage des Magiſtrats bel der Verwaltung des Reichs

invalidenfonds wegen einer Anleihe zur t der für die nächſte 9
ha

Marſchall ſonſt nicht hätte ſofort leſen können
am 26 von der Depeſche mit dem Marſchall Canrobert dem General mexikaniſchen Regierung angeſtellt ſei um gewiſſe nd ein die am

Zeit ſich herausſtellenden Bedürfniſſe der Stadt hat ſich dieſelbe bereit h
erklärt eine ſolche Anleihe zu gewähren wenn in kürzeſter J die

Jarras und dem Oberſten d Audlau Der Vertheidiger ſucht dem Colorado angrenzen zu durchforſchen iele zu ge

von r geſtellten Bedingungen erfüllt werden können Jn t
o

n Einklange mit ſeinen Ausſagen vor dem Berichterſtatter Auch langen ließ er ſich von dem deutſchen G lehrten Grapſer begleiten
Wegen dieſer Geſchichte iſt viel Lärm geſchlagen worden Die Angſt

der Marſchall wendet ſich an den Zeugen und Rere und Gegenrede war lächerlich denn der Wunſch Unter Californien zu beſitzen wäre
eſtalten ſich zu einem heftigen Wortwechſel Bazaine wird feuerroth heit Bi iſi ie Bei inigtend ſpricht unter heftigen Geſticulationen den Sderſt redet er ſogar b n an Porer r den Vereinigten Staaten

einmal direct vous an U a behauptet er daß unmöglich eine Der bewaffnete Friede tritt nun auch in Südamerika in
Depeſche welche am 22 von Chalons abgeſandt worden wäre am 23 ter Ausrüſt O ziell ddate in Metz ankommen können wogegen der Oberſt darauf net Kelegene usrüſ nur auf em offiziellen Berichte des
aß er nie von einer von Chalons abgeſandten Depeſche geſprochen Kriegsminiſters von Chile zufolge beläuft ſich die Effectiv

ſtärke der dortigen Landarmee auf 3171 Mann und 237 Offiſondern überhaupt nur von einer Depeſche die am 23 in Metz an ſt 237
ziere Beſondere Aufmerkſamkeit hat man der Artillerie zu

Widerſprüche nachzuweiſen ſeine heutigen Ausſagen ſeien nicht Um leichter zum Zie

auf daß ſich wohl ſchwerlich eine Gelegenheit finden werde inrdüüut Weiſe eine Anleihe zu negociiren da ſie zu 43 pCt gegeben

wird in fernerer Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Stadt und um da
durch zugleich die letzte 5procentige Anleihe von 300,000 Thlr kündi
gen zu können beantragt der Magiſtrat die Anleihe auf die Höhe von
einer Million zu bemeſſen

Die letzte Anleihe iſt zwar erſt in Höhe von 150,000 Thlr emittirt
aber der Bedarf der Stadt iſt ſchon ein bei weitem größerer geweſengekommen wäre und die auch von irgend einem Offizier deren viele ſck nund es würden ſich die Bedürfniſſe der Stadt in Folgendem zuſammen

ben nochmals nach Metz zu kommen Er äüberbrachte zwei Depeſchen

als Emiſſaire zwiſchen beiden Armeen hin und her gingen hätte her
rühren können Der Oberſt hat auch noch gegen andere Offiziere von
der am 23 in Metz angekommenen Depeſche geſprochen wogegen Herr
de Mornay einer der Offiziere welche ſich im Zimmer des Marſchallsbefunden Fatien ausſagt es ſei am 23 keine Depeſche in Metz ange

kommen Genug dieſer ſehr wichtige Punkt wird nicht vollſtändig
aufgeklärt wahrſcheinlich aber bleibt daß eine Nachricht von irgend
einem Offizier an jenem Tage nach Metz gelangte

Sitzung vom 1 November
Da ein Kriegsgericht ſeine Sitzungen nie länger als 48 Stunden

ſuspendiren darf widrigenfalls ein neues Verfahren zu beginnen hat
ſo mußte auch heute am Tage Allerheiligen Sitzung gehalten werden
Die Eröffnung fand diesmal erſt gegen 2 Uhr ſtatt da in Folge einer
Eiſenbahnſtörung ein großer Theil der Mitglieder des Gerichtes ſich
verſpätet hatte Der Saal iſt trotz des unfreundlichen Wetters ziem
lich ſtark r Die heutige Verhandlung betrifft die Depeſchenwelche Oberſt Stoffel von Metz erhalten aber ſoll Bekanntlich

klagt man denſelben an zwei chiffrirte Depeſchen die er für Mac
Mahon erhielt bei deſſen Generalſtab er war unterſchlagen zu haben
Der erſte Zeuge den man vernahm war Verveillais deſſen Ausſagen
aber ohne Bedeutung waren Ein zweiter Zeuge macht einige unbe
deutende Mittheilungen Der dritte Zeuge iſt Guyard Cantonal Po
lizei Commiſſar in Longwy Derſelbe machte mehrere Reiſen zwiſchen

etz und Thionville Am 26 oder 27 Aug brachte der Zeuge eine
chiffrirte Depeſche nach Thionville Am 14 Sept gelang es demſel

von welchen die eine den Umſturz der kaiſerlichen Regierung ankün
digte und die andere dem Marſchall die Adreſſe ſeiner Frau mit
theilte Guyard verſuchte ſpäter nach Paris zu gehen was ihm aber
nicht gelang Die nächſten Zeugen ſagen alle über die Boten aus
die von Metz kamen und nach Chalons geſandt wurden Der Tele
erzbeninipertor Amiot der Aufſchluß geben ſoll ob Depeſchen aus

etz an das kaiſerliche Zuuptwane abgegeben wurden vermag
nichis Beſtimmtes anzugeben Oberſt Abzac damals wie jetzt noch
Adjutant bei Mac Mahon erklärt daß am 22 keine Depeſche aus
Longwy bei Mac Mahon einlief Oberſt Broye aber erklärt daß am
19 keine Depeſche aus Metz eintraf Es iſt damit feſtgeſtellt daß die

mung meines Onkels und hielt daran feſt trotz aller meiner
Einwendungen Darauf ſuchte ich ihn zu bewegen die Ver
waltung aufzu eben und auf Auslieferung des Vermögens an
die Erben zu drinzen ich bot ihm ſogar die Hälfte meines
Antheiles als Belohnung an der Menſch iſt ein Narr
Er lehnte es ab ſprach ſogar von ſeiner Pflicht von ſeinem
Gewiſſen und ähnlichem Unſinn Ich ſagte ihm daß in ganz

gewendet der chileniſche Geſandte in Paris mußte bei Krupp
in Eſſen als dem tüchtigſten Geſchützfabrikanten der Welt
zwei Bergbatterien nebſt vollſtändiger Munition beſtellen
während 6 Mitrailleuſen nach dem Syſtem Gatling vom Hauſe
Armſtrong und Compagnie in London erworben wurden Die
in Preußen beſtellten Feldgeſchütze werden bereits in nächſter
Zeit dort erwartet ſie koſten 8000 Pefos Die Stärke der
Nationalgarde beziffert ſich auf 30,092 Mann

Die Nachricht daß der Schatzſecretär Richardſon ſeine Ent
laſſung nehmen werde wird neuen newyorker Meldungen zu
folge offiziell als unrichtig bezeichnet Seit Beginn der Geld
kriſis haben etwa 1000 Fabriken in den Verein Staaten ih
ren Betrieb eingeſtellt

Aſien
Der junge Herrſcher von Japan geht raſch vorwärts mit

den begonnenen Reformen Die große Mehrheit der intelli
enten Japaneſen ſcheint wirklich bereit die neuen Regierungs
aximen als berechtigt und vernünftig anzuerkennen die

Oppoſition welche an den alten Vorurtheilen feſthält iſt in
der Minorität Hin und wieder ſtoßen die neuen Ideen aller
dings auf gewaltſame Widerſetzlichkeit aber überall iſt es bis
her der Regierung gelungen die regctionären Aufſtände leicht
zu unterdrücken So den letzten Aufſtand in Kiuſin bei dem
vorzugsweiſe Prieſter gegen die Regierung agitirten und die
Dürre welche die Reisernte zu verderben drohte als den
Ausdruck des Zornes der alten Götter über die Reformen
darſtellten Die Rebellen verlangten den Widerruf der bedeu
tendſten neuen Edicte und ſtellten mit beſonderem Nachdruck
die Forderung daß der Mikado öffentliche Gebete anordnen
ſolle um die Götter zu verſöhnen und den zurückgehaltenen
Regen zu erflehen Die einzige Rückſicht welche der Kaiſer
auf die Forderungen nahm war die daß er mit Hinweiſung
auf die allerdings drohende Mißernte eine weſentliche Erleich
terung in der Zahlung der Steuern bewilligte Die Gebete
wurden nicht angeordnet und der Regen kam dennoch Wie
der Kaiſer ſich aus dem Banne der alten Geſetze befreit hat
und offen zwiſchen ſeinen Unterthanen umher geht und reitet
ſo ſteht es auch jetzt der Preſſe frei ſein und ſeiner Fami
milie personalia öffentlich vor das Volk zu bringen So er
fährt jedermann daß die Frau des Mikado ſich in intereſſan
ten Umſtänden befindet und ſchon im nächſten Monate ih e

Amerika ein Jeder das ein Geſchäft nennen würde allein ich
will lieber zwanzig Sperlingen ſämmtliche zehn Gebote bei
bringen als einem einzigen deutſchen Advocaten eine vernünf

Jdee einreden

f hat Fortſ folgt
wenn er einmal eine verrückte Anſicht ge

Niederkunft erwartet Die Zeitungen erzählen uns auch ganz
ausführlich von den Reiſen welche der Kaiſer kürzlich mit
ſeiner Familie auf Nipon unternommen wie er mit der Kai
erin ſich unter Dorfbewohnern und den vielen herbeigeſtröm

ten Fremden ganz frei und gemüthlich bewegt und mit ihnen

ſtellen laſſen
I Schon zum Theil verausgabt ſind 1 für Erweiterung des Waſſer

werks durch die Rohrnegerweiterung h einer neuen Maſchine
und die Vergrößerung des Terrains 131,138 Thlr 2 Ankauf des
Grundſtücks in der Gartengaſſe als Aſyl für Obdachloſe 9204 Thlr
3 der Bau der Familienhäuſer vor dem Geiſtthore nebſt Grund und
Boden 36,677 Thlr 4 die Herſtellung der alten Promenade am Krie
gerdenkmal 3975 Thlr 5 Regulirung der Frankenſtraße nebſt Expro
priationskoſten 5825 Thlr II Als neu auszuführende Bauten 6 der
Bau zweier Bataillonskaſernen nebſt Grund und Boden 300,000 Tr
7 der Umbau des Waagegebäudes und des Rathhauſes 11 000 Thlr
8 der Neubau einer Arbeitsanſtalt 10,000 Thlr, 9 der Bau eines
Barackenlazareths zur Verwendung bei epidemiſchen Krankheiten 10,000
Thlr 10 die Herſtellung einer Jrrenanſtalt für Geiſteskranke die
wenn ſie nicht gemeingefährlich ſind in der Prov Jrrenanſtalt keine
Aufnahme finden zu 50 Betten 30,000 Thlr II die Canaliſation
der Gerberſaale zur Beſeitigung der dortigen Uebelſtände 128,000 Thlr
endlich III die Convertirung der früheren 5procentigen Anleihen von1871 und 1848 329,900 4 lr was ein Geſammtbedürfniß von

1,499,000 Thlr ergiebt Der Magiſtrat beantragt nun die Ver
ſammlung wolle das Bedürfniß der Stadt in der genannten Höhe an
erkennen und die Einwilligung zu einer Anleihe von 1 Million Thlr
eben und ferner daß event zur Verzinſung jenes Anlehens 45,0600
hlr und zur Amortiſirung deſſelben 10,0090 Thlr auf den Etat der

Kaämmereikaſſe pro 1874 aufgenommen werden
Die Finanzcommiſſion hat die Angelegenheit reiflich ſten und

ſchließlich ihre Uebereinſtimmung mit den Anträgen des Magiſtrats er
klärt Sie ſchlägt aber einige Abänderungen in der Vorlage des Ma
e vor betreffs einiger der aufgeſtellten Poſten der r
er Stadt Sie glaubte nämlich daß die n n eines Cholera

lazareths die Erbauung einer Jrrenanſtalt und die Canaliſirung derGteheeſecie durch einen parallelen Canal als nächſtes Bedürfniß be

ſtritten wohl aber die Aufnahme einer größeren Summe und zwar
von 168,000 Thlr zur zende des Canalſyſtems ſehr ge
rechtfertigt erſcheine Ferner faßte die Commiſſion die Eventualität
ins Auge daß der Stadt vielleicht nur die Anleihe in einer Höhe von
700,000 Thlr bewilligt werden würde in welchem Falle man auf die
Convertirung der früheren Anleihen verzichten möge endlich ſtellt die
r n Kap an den das Erſuchen derſelbe wolle ſich
emühen daß die Abnahme des gewährten Darlehns allmählich und

möglichſt den Bedürfniſſen der ſtädtiſchen Verwaltung angepaßt werde
Der Hr Ref beſpricht nun ſehr eingehend und ſage zunächſt

die Bedingungen unter welchen die Verwaltung des Reichsinvaliden
fonds eine Anleihe gewährt ſodann die Bedürfniſſe der Stadt und
beleuchtet die Nachtheile und Vortheile der vorgeſchlagenen Finanz
operation in der Weiſe daß es für die Stadt in jeder Beziehung nur
vortheilhaft ſein könne die gebotene le ne zu ergreifen daß man
ſich aber dazu ſchnell R müſſe well es leicht zu ſpät werden
könnte In ähnlicher Weiſe werden dieſe Fragen von den Herren
Bürgermeiſter von Helldorf Oberbürgermeiſter von Kauf
mann Pfaffe Reg R Gneiſt Wolff Riedel J R Gödkingbeſprochen während die Herren Hir Dr Schradet Kühl und r
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Mäller gegen die Anleihe ſprechen der letztere beantragt die Vertagun der Angele enheit well es nicht möglich ſein könne ſich in

einer ſo wichtigen Angelegenheit ſo ſchnell zu entſchließen im Uebrigen

wird von dieſen r des das Bedürfniß derStadt in der geforderten Höhe beſtritten es ſei ein gefährl ches
rincip das Geld zu nehmen weil es billig zu haben ſei es

önne für Deckung eines Bedürfniſſes geſorgt werden ſobald das
elbe unmittelbar herantrete die in der Vorlage angeführten

ten würden aber zum großen Theil nach 10 Jahren noch nicht
ausgeführt ſein Jhnen wird entgegnet daß es auch noch andere
Bedüfniſſe gäbe wie die Einrichtung einer Filiale der Gasanſtalt Ver

andere Aſſociation berichten wollte in

mehrung der Schulgebäude welche ebenſo hätten führer werden
können daß Halle ſich in eigenthümlicher Lage befinde von einer
geringen Landſtadt in kurzer Zeit zu einer Großſtadt heranwachſe dar
um auch viele Bedürfniſſe habe vie bisher immer in Rückſicht auf die
ungünſtige Finanzlage zurückgewieſen worden ſeien es werde darum
nur zum Segen ſein wenn man künftig nicht mehr genöthigt ſein
werde ſo zu verfahren Die Bewilligung zur Verausgabung der vor
handenen Mittel bleibe für jeden einzelnen Fall der Verſammlung
vorbehalten Die Anträge des Magiſtrats mit den von der Finanz
Commiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen und die Zuſatzanträge der
Finanz Commiſſion werden nachdem der Antrag auf Vertagung
abgelehnt worden ſchließlich mit großer Majorität angenommen

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr 50 Minuten
Wind Oſt Barometer 27 5 47 Feuchtigkeits
ehalt der Luft 86,9 Thermometer 3,3 Der Himmel
edeckt

Von der heute Abend ſtattfindenden totalen Mondfinſten iß
wird uur das Ende wahrnehmbar ſein indem bei SonnenUntergang
der der Sonne faſt genau gegenüberſtehende Mond total verfinſtert
aufgeht Um 5 Uhr 23 Min iſt das Ende der totalen Finſterniß
und um 6 Uhr 2 Min iſt das Ende der Finſterniß überhaupt Der
Mond wird übrigens auch während der totalen Verfinſterung einen
matten dunkelrothen Schein behalten nicht zu verwechſeln mit dem
blaſſen aſchfarbenen Lichte des dunkeln Abſchnittes der Mondſichel
bald nach dem Neumonde Die dunkelrothe Farbe des verfinſterten
Mondes erklärt man durch die in der Erdatmoſphäre eine Brechung
erleidenden und alſo im Schattenkegel der Erde noch zum Monde ge
langenden Sonnenſtrahlen letzteres wird durch die von der Sonne
voll beſchienene Erde nach der dunkeln Mondhälfte geworfen Dieſe
Mondfinſterniß iſt übrigens in ihrem ganzen Verlaufe der Totalität in
Aſien Auſtralien dem öſtlichen Theile von Europa und Afrika ſicht
bar und bei dem Anfange derſelben auch im nordweſtlichen Amerika

Jm ſüdweſtlichen Schweden hat am 24 Octbr Morgens 4 Uhr
während eines ſtarken Orkans ein Erdbeben ſtattgefunden Man
bemerkte zwei Stöße mit einem Zwiſchenraum von 4 Secunden
jeder Stdß hielt höchſtens ein paar Secunden an Die Stöße hatten
eine rüttelnde Bewegung von Weſten nach Oſten und waren ſo kräf
tig daß die Häuſer zitterten und einzelne Thüren aufſprangen Ein
Schall wurde nicht gehört aber vielleicht iſt derſelbe durch den Sturm
übertäukt worden

war

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 2 Nov Am verfloſſenen Donnerstag Abend ge

gen 10 Uhr beleuchtete der Feuerſchein eines vor dem Neumarktthore
brennenden Getreide Diemens unſere Stadt Alsbald wurde aber
auch der Urheber dieſes Brandes ein vielfach beſtrafter und neuerdings
dem Gefängniſſe entſprungener Verbreche feſtgenommen und hiermit
der Wunſch dieſes Sohnes der Sünde erfüllt Denn befragt über
die Motive zu dieſem neuen Verbrechen erwiderte er Man hat mich
in s Gefängniß geſteckt aber ich wollte lieber in s Zuchthaus weil es
mir da beſſer gefällt Jch bin darum aus dem Gefängniß entſprun
gen und habe den Diemen angeſteckt und nun muß man mich in s
Zuchthaus ſchicken Wahrlich ein rührendes Sittenbild unſerer Zeit

V Hettſtädt 2 Nov Unter einer lebhaften Betheiligung von
Seiten der Wahlmänner und Urwähler der beiden Mangsfelder Kreiſe
fand heute die angezeigte Wahlverſamm lung im Friedr Wil
helms Bade ſtatt Nachdem Herr Profeſſor Dr Gneiſt in längerer
Rede über ſeine Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe Bericht erſtattet
auch die brennendſten Fragen der Jetztzeit eingehend beleuchtet hatte
und ſchließlich verſprach eine auf ihn fallende Wahl als Vertreter
für den Wahlkreis Mansfeld wieder annehmen zu wollen wurde der
zweite Punkt der Tagesordnung die Wahl der beiden Abgeordneten
zur Sprache gebracht Herr Spielberg unſer Vertreter in der
letzten Legislaturperiode und Vorſitzender der heutigen Verſammlung
hatte ſchon vorher auf eine Wiederwahl verzichtet Außer ihm waren
aber neben Herrn Prof Gneiſt noch als Cand daten genannt Herr
Rittergutsbeſitzer Braſſert Herr Kreisgerichtsrath Wie deburg und
Herr Rittergutsbeſitzer Herr Braſſert und Herr Wiedeburg
leiſteten unter allgemeiner Befriedigung Verzicht auf ihre Wahl und
ſo wurde denn die Wiederwahl des Herrn Prof Dr Gneiſt und des
frühern langjährigen Vertreters Herrn Rittergutsbeſitzer War tze aus
Volkſtedt beſchloſſen Herr Sombart Reichstagsabgeordneter für
unſere Kreiſe erfreute uns darauf noch durch einen längeren Vortrag
worin er die Steuerregulirungsfrage Civilehe und Unterrichts Ange
legenheit näher beleuchtete Leider ließ er uns noch in Ungewißheit
ob er im Stande ſein würde zur nächſten Reichstagswahl wieder ein
Mandat anzunehmen

Wermiſechtes
Cultivirung von Alpenkräutern auf dem Schwarzwalde Der

in botaniſchen Kreiſen wohlbekannte Belchenvater Vulpius hat im
Laufe des Sommers den Verſuch einer Kultivirung von Alpenpflanzen
auf dem Belchen gemacht Die Anpflanzung beſtand aus 37
Spezies die mehr oder wie ihr Fortkommen gefunden haben und
fröhlich gedeihen Von 5 Alpenroſenſtöcken ſind 3 welche an der
Münſterthäler Seite ſtehen u geblieben während zwei an die

gepflanzten Stöcke abſtarben Edelweiß kränkelt und iſt der
folg Ppeifel aft

Eine ſchöne Gegend Jn Kiſſingen ſoll die Sterblichkeit ſo ge
ring ſein daß die Leichenbeſtalter bei dem Magiſtrate um eine Sub
vention eingekommen ſind da ſie bei der gänzlichen Geſchäftsloſigkeit
nicht exiſtiren können

Der Unternehmungsgeiſt amerikaniſcher Journaliſten zeigte ſich
kürzlich wieder bei Gelegenheit der Hinrichtung der Modoc Indianer
in Fort Klamath Ein Agent der aſſociirten Preſſe ritt die Strecke
von 92 engl Meilen von Fort Klamath nach Jackſonville Oregon
er nächſten Telegraphenſtation in ſechs Stunden fünfundfünfzig

Zwei junge Leute welche Luſt haben

u 4 i enet T 7 n v Me n D 9
Minuten und kam 30 Minuten früher als ein Rivale der für nean Der Vorſprung
ermöglichte es ihm ſeinen Bericht über die Hinrichtung durch die ganze
Union zu ſenden und der ſpäter Gekommene hatte das e

Kanonendiebſtahl in Vincennes Man erinnert ſich noch des
i in dem Fort von Vincennes mit unglaublicher Keck

heit und noch unglaublicherem Erfolge ausgeſührten Diebſtahls von
ſechs Kanonen Die Diebe und Hehler wurden dann entdeckt und be
ſtraft von den Kanonen jedoch nur drei wieder ausfindig gemacht
Durch die Jndiscretion der Frau eines der Hiher hat ſich nun jetzt
als ob an dieſem Falle Alles ſonderbar ſein ſollte herausgeſtellt da
die drei andern Kanonen von dem mit dem Guß des Denkmals des
Generals Dumesnil in Périgueux betrauten Künſtler Namens Matifa
in gutem Glauben gekauft und auch richtig für die Statue verwendet
worden ſind Der General Daumesnil der ruhmvolle Stelzfuß der
Vertheidiger Vincennes muß ſich im Grabe umdrehen wenn er hört
daß ſein Denkmal aus Kanonen gegoſſen worden iſt die man von
dem Schauplatze ſeiner Heldenthaten nächtlicherweile geſtohlen hatte

Koſtſpielige Gewohnheiten Die Temesvarer Ztg erzählt
Zu einem unſerer zahlreichen hieſigen Falliten kam dieſer Tage der
Maſſakurator um ſeines Amtes zu walkten uud bot ſeinem unfrei
willigen Klienten um die r Stimmung deſſelben zu verſcheuchen
eine Cigarre an die derſelbe jedoch mit den Worten ablehnte
danke ich rauche nicht Sie haben je doch früher geraucht,
der Kurator Ja wohl aber ich ha
Zeiten gar ſo ſchlecht wurden Hm ſagte der Andere den
Kopf ſchüttelnd eine ſchlechte Sparſamkeit das Hätten Sie ſich
lieber das Wechſel Giriren abgewöhnt und das Rauchen beibehalten
ſo wären Sie viel billiger davon gekommen

Das berliner Fremdenblatt ſchreibt Wir können unſeren Leſern
mittheilen daß der Director Herr Albert Salomonski vergangene
Woche die Markthalle für den Preis von 500,000 Thlr definitiv ge
kauft hat Derſelbe beabſichtigt dort einen großartigen Circus zu
etabliren deſſen Jnneres mehr als 4000 Perſonen faſſen wird Elegant
ſollen die Pferdeſtälle hergeſtellt werden welche im Souterrain gelegen
für 20 Pferde berechnet ſind Die in der Mitte der Markthalle be
legene von der Karlſtraße nach dem Schiffbauerdamm führende jetzt
mit Gittern verſchloſſene Straße gedenkt Herr Salamonski dem
Publikum zur freien Paſſage zu übergeben

Richt geringes Aufſehen erregt in Berlin ein am Beſitzthum einer
Dame verübter eigenthümlicher Diebſtahl Die Dame hatte gemein
ſchaftlich mit ihrem Mädchen die Wohnung verlaſſen als ſie abends
zurückkehrte verſagte das Schloß der Flurthür und mußte durch den
Schloſſer geöffnet werden Man fand die Schränke erbrochen merk
würdiger Weiſe aber weder Geld noch Werthſachen geſtohlen ſondern
nur den in einem Ebenholzkäſtchen verwahrten Briefwechſel der Dame
Da dieſe in früheren Jahren mit ſehr hochgeſtellten Perſönlichkeiten im
Correſpondenz geſtanden ſo iſt ihr der Verluſt ungemein peinlich

vor einiger

J

z
e es mir abgewöhnt als

Literatnur Wiſſenſchaft u Kunſt
Jn der Redaction der von der hiſtoriſchen Commiſſion der bay

riſchen Akademie der Wiſſenſchaften herausgegebenen Zeitſchrift
Forſchungen zur deutſchen Geſchichte iſt durch Stälin s Todeine Lücke

entſtanden welche durch Profeſſor Dümmler in Halle ausgefüllt
wurde Die Redaction wird demnach in Zukunft aus den Profeſſoren
Waitz Wegele und Dümmler beſtehen

Jn der neueſten Nummer der Gartenlaube lernt man endlich
den pſeudonymen Verfaſſer der vielgeſeſenen und belobten Erzählungen
Ein Held der Feder Am Altar und Glück auf kennen Was

ſich ſchon aus den Arbeiten ſelbſt mit ziemlicher Sicherheit vermuthen
ließ finden wir beſtätigt nicht ein Verfaſſer ſondern eine Verfaſſerin
tritt uns in E Werner entgegen ihr wahrer Name lautet Eliſabeth
Bürſtenbinder und ihr Wohnort iſt Berlin Eine literariſche Gaunerei
über welche die Gartenlaube das Nähere mittheilt zwang die Schrift
ſtellerin aus ihrer Pſeudonymität herauszutreten

Der hiſtoriſche Verein für Niederſachſen in Hannover hat ſich
wegen Erhaltung des lüneburger Silberſchatzes für Deutſchland
durch eine Eingabe beim Reichskanzleramt verwendet

Dem Jewiſh Chronicle zufolge wird die aſſyriſche Expedition
die im vorigen Jahre unter der Leitung des Herrn George Smith
auf Koſten des Daily Telegraph unternommen wurde von dem
Vorſtande des Britiſh Muſeum wieder aufgenommen werden Die
Expedition wird in einigen gen aufbrechen Herr Smith wird dieſelbe
wieder leiten und Herr Joſeph Pirack der orientaliſche Touriſt wird
ihn als Dragoner begleiten

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 148 Könjglichpreußiſchen Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne von 10000 Thlr a Nr

3477 und 76563 1 Gewinn von 5000 Thlr auf Nr 79241 4 Ge
winne von 2000 Thlr auf Nr 10461 23603 37072 und 70595

40 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 4374 8245 8551 9307
9494 11441 18259 20478 24900 29412 30312 30328 40019
40182 43433 44434 47981 48282 48706 53597 57259 57641
58259 59198 62838 66705 72375 73409 73687 73695 80480
81473 84426 85266 85749 90728 91567 91694 91992 und 94183

42 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 4293 4296 6036 9080
10383 11534 13790 17691 18558 19682 20003 23262 23963
24727 27244 30231 32834 37484 40686 41839 42340 42835
44916 46997 50276 51661 53043 53047 56891 57855 60171
63669 65401 65832 66317 69552 70285 76818 85513 85881
87098 und 89327

71 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 745 1350 3596 3790 5635
7528 8256 8816 9101 11155 11426 12412 12741 13343 13682
16664 16716 18520 18593 19396 20390 24235 27129 28192
31225 31557 31837 32924 33580 34654 38869 41233 41509
42253 45321 45737 46258 49105 49297 49370 50002 52610
53484 53568 54121 54562 55387 57793 58061 66160 69431
71465 71739 71869 71892 73221 75615 1 75655 80606 81567
84223 84230 84905 84995 87308 88702 88935 90230 92210
92839 und 93303

Berlin den 3 November 1873
Königliche General Lotterie Direktion

h

Kirchliche Nachrichten
Zu U L Frauen Donnerstag den 6 Nov Abends 6 Uhr Jah

er z GuſtavAdolfs Vereins Herr Paſtor von Kretſchmann aus
rgisdorf
Zu St Ulrich Freitag den 7 Rovember Vormittags 10 Uhr all

gemeine Beiche und Communion Oberdiac Paſtor Sickel
Zu Neumärkt Mittwoch den 5 Nov Abends 6 Uhr Miſſions

ſtunde Hilfspr Berendes
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Des deutſchen Volkes Heiligthum
Dichtung und Compoſition von A Borns in Seeſen
ſition wird binnen Kurzem mit nachſtehendem Tert in allen

lungen zu haben ſein

Des e Volkes Heiligthum
e Friede Freiheit Recht

ereinigt ſchon ſeit altersher
Mit Sinn für Tapferkeit und Ehr
Wenn ſich ein Feind erfrecht

Oft war das d bedroht
Doch in den Herzen da blieb es verborgen
Es iſt uns geblieben drum danken wir Gott
Jetzt naht auch der ſonnige Morgen

Die Freiheit die Hoffende jubelt laut
Der Friede der ſchöne hat ſich ihr ergeben
Begrüßt ſie in Deutſchland als liebende Braut

etzt hat das alte Heiligthumo rechten echten etth

Denn Kaiſer Wilhelm merkt es wohl
re echten deutſchen Geiſtes voll
Fürs Heiligſte ſein Schwert

och ehren wir den großen Mann
er all unſer Sehnen all unſer Hoffen

Vor aller Welt ſei kund es gethan
Bei weitem noch übertroffen

Die Wahrheit die Hoffende jubelt laut
Die Wege zum Rechte ſie werden eben
Max Schenkendorf hörſt Du s Der Morgen graut 0
Des deutſchen Volkes Heiligthum
Soll auch der Kaiſer ſein
Der mit uns manchen Kampf gewagt
Und Deutſchland wieder groß gemacht

Des Reiches Edelſtein
Frei ſandte er ſein Kaiſerwort
Hin nach dem Lager der uralten Lüge
Als unſre Parole erklinge es fort
Falls man ſich damit nicht begnüge

Die Nacht war dunkel der Morgen graut
Stoßt an Jhr Deutſchen der Wilhelm ſoll leben
Der Kaiſer der auf ſeine Treuen vertraut

äk

Jm Circus Herzog Schumann
wird morgen Mittwoch Nachmittags 4 Uhr eine Kinder Feſtvor
ſtellung ſtattfinden für welche wie man uns mittheilt ein ſehr
mannigfaltiges glänzendes Programm feſtgeſtellt iſt Der An
blick von den tauſend freudig bewegten Geſichtern das Beifall
klatſchen der kleinen Händchen wird gewiß einen eben ſo großen
Genuß gewähren als die vollendeten Productionen der Cirkus
Künſtler Möge deshalb der Zuſpruch von Jung und Alt ein
recht zahlreicher werden

Vörſenverſammlung in Halle
am 4 November 1873

Oeſterreichiſche Silbergulden 9A
Weizen 1000 Kilo 80 94 Thlr bz Angebot lebhafter Mehl nur

Bedarfsgeſchäft

Roggen 1000 Kilo 78 79 Thlr hochfein 80 Thlr Angebot ſelbſt
in feinen Sorten etwas ſtärker Mehl feſte Stimmung

Gerſte 1000 Kilo feine Chevaliergerſte bis 75 Thlr hieſige Land
gerſte 72 74 Thlr bz

Gerſtenmalz 50 Kilo 53 52 Thlr ohne Angebot
Hafer 1000 Kilo 61 62 Thlr feine gelbe Qualitäten 60 65

Thlr Stimmung feſt u ſteigend
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Koch u Futter Erbſen 61 65 Thlr

feinſte Victoria Erbſen bis 81 Thlr grüne Erbſen 84 Thlr bz
Linſen 75 84 Thlr Bohnen 78 82 Thlr bz

Wicken 1090 Kilo nicht gehandelt
Mais 1000 Kilo amerikaniſcher bis 65 Thlr bz
Lupinen 1000 Kilo gefragt
Kümmel 50 Kilo 1II4 114 Thlr wenig Angebot
Kleeſaaten 50 Kilo auswärtige angeboten
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 88 Thlr Dotter und Mohn ohne

Angebot
Stärke 50 Kilo 104 104 Thlr incl gefragt Jnhaber halten bei

lleinem Lager auf höhere Preiſe
Spiritus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 231 Thlr Rüben 22 Thlr

weichende Preiſe
Rübdl 50 Kilo 10 Thlr angeboten 95 Thlr geſucht
Prima Solaröl 50 Kilo 825 830er Qualität 44 Thlr
Petroleum deutſches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo matt und Preiſe weichend
Rübenſyrup 50 Kilo 43 43 Thlren b Sgraumen iloKirſchen 50 Kilo gefragt
Saiten Speiſe 1000 Kilo 17 18 Thlr Brenn ohne Notiz
Oelkuchen 50 Kilo feſt Raps 2 Thlr Mohn 2 Thlr geſucht
Futtermehl 50 Kilo 33 Thlr
Kleie 50 Kilo 7 en 27223 Thlr Weizen 14 24 ThlrHeu 50 Kilo 14 dir
Langſtroh 50 Kilo 23 Sgr

aAabgeordneten Wahlen
Halle und Saalkreis

Halle 4 Novbr Nach der Verleſung des Wahlregle
ments und der Wahlmänner wurden mit Zuſtimmung der
Verſammlung ſieben Wahlen davon fünf in Könnern für
ungültig erklärt Bei dem erſten Wahlgange in welchem

404 ſtimmteu mithin die abſolute Majorität 203 betrug er

Dr Colberg 26 Fürſt Bismarck
Wahlgange wurden 392 Stimmen abgegeben alſo abſolute
Majorität 197 davon erhielt Amtmann Reinecke 367 Stim
men Dre Colberg 23 Schladebach von Heiderſee und
der Miniſter Dr Falk je eine Stimme Die beiden Can
didaten der liberalen Parteien ſind mithin gewählt und haben
die Wahl angenommen

Die Compo
Buchhand

hielt Juſtizrath Fritſch g77 Stimmen Kreisgerichtsrath
Bei dem zweiten

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Steinweg 41 Schlafſtelle offen
Zu miethen gesueht

Von kinderloſen Leuten ſofort over
1 Januar ein freundliches Lo
gis beſtehend aus 2 St 2 K
u K möglichſt auf dem Stein
weg Taubengaſſe oder im Kö
nigsviertel Adr bittet man
unter F 10 in der Expedition
niederzulegen

Ein ordentliches Mädchen welches
waſchen plätten und nähen kann auch
mit ſonſtigen feineren Hausarbeiten Be
ſcheid weiß wird möglichſt ſofort geſucht

Margarethenſtr 2 2 Tr

Gelbgießer und Metalldreher
zu werden wovon der eine ſogleich und
der andere zu Oſtern eintreten kann
finden ein Unterkommen bei

Carl Vinke
Gelbgießermeiſter

Aſchersleben Nr 123

Ein Arbeiter geſucht
Stärkefabrik Langegaſſe 11

Einige brauchbare Gartenarbeiter
finden Beſchäftigunn bei

Aug Spiändler
Harz Nr 28

Zwei geübte Putzmacherinnen
werden ſofort geſucht auch finden junge
Mädchen welche das Putzmachen erlernen
wollen bei mir Aufnahme

Ewmmiülle Strube
Leipzigerſtraße 22

in der

Putzmacherinnen Geſuch
Noch zwei geübte Putzmacherinnen

finden dauernde Beſchäftigung zzu hohem
Lohne in der Putze und Mode
waaren Handlung von

Amalie FarkKert
Leipzigerſtraße 102

Cin Pianoforte für Anfänger
paſſend iſt preiswürdig zu verkaufen

Herrenſtraße 2 I Etage
Sute Betten billig zu verkaufen

kl Berlin I Tr
Ein Kinderwagen zu kaufen ge

ſucht Ranniſcheſtraße 18 im Hofe
Einige Hundert alte Dachziegel ſind zu

verkaufen kl Sandberg 12
Cinige Schock unveredelte ſüße Kirſch

bäume pflanzbar ſtehen zum Verkauf
Thiele gr Märkerſtraße 10

Ein vierſitziger Kutſchwagen nebſt
Kutſchgeſchirr iſt wegen Mangel an Platz

billig zu verkaufen Mraeger
Gerberſtr 38 Leipzig

Mehrere Sopha ſind zu ver
kaufen Fleiſchergaſſe S

Einen noch ſehr guter vierzölliger Leiter
wagen verkauft
Gaſthof zum Schwan gr Steinſtr

Sägeſpäne Schmoch von hartem
Holz à Korb 1
Wagenfabrik v Kopf Fuchs und Rauſch

Eine hochtragende Kuh ſieht ſu ver
kauſen in Lettewitz Nr 12

Ruf dem Wege vom Leipzigerplatz
Magdeburger Chauſſee nach der Wil
helméſtraße iſt eine Cigarrenſpitze
Meerſchaum mit Etui verloren Adzu
geben gegen gute Belohnung Leipziger
platz 2 part

Hornſpäue liegen zum Ver
kauf alter Markt 22

Ein Trockenofen für Conditoren
ſteht zum Verkauf Bechershof G

Achtung
Ausgekämmtes Damenhaar kauſt

in jedem Quantum

Amalie Rräter Hallgaſſe 6
Meine Wohnung und Fim

merplatz befindet ſich ſetzt
Wuchererſtraße Nr

Gt Thiemanm
Baunnteruehmer
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Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe
in guter Auswahl prachtvolle und neueſte Farben zu den ſolideſten feſten
Preiſen halte den Damen beſtens empfohlen

Ferd Tombo Leipzigerſtraße 54
Beſte Schleſiſche Schmiede Nußkohle hat ſtets Lager

Verd Pietzsch

W 4 ne 2r e a c mee

zur StadtDachritzgaſſe 3

Verlag von H Karmrodt in Male a S
CZersKy AIeX op 12 Coeur As Morceau de Salon 2m

124 Dasselbe 4m 174 op 13 Souvenir de Iyrol
Divertissement 2/m 124 op 16 Coeur Dame Valse 2m

124 r 4 m 15 op 17 Im Nachtigallenhain Idylle
2m 124 o 25 Amorpfeile Tyrolienne 2/m 124
4Am 15 op 35 Fantasie über das irſsche Volkselied
Lang ist es her 2/m 124 r 4 m 15 P 48

Paraphrase üb d Stäündchen Herzliebchen unter m Rebendach
10 W p 53 Ei der Tausend Salonpolka 2/m 124

TWschirch W Alex COzersky op 86 La Girandola Piéce
characteristique 2/m 124 Sgr

CZers Auswahl belebter Compositionen für Pianoforte und
Violine Heft 1 op 12 Coeur As op 13 Souvenir de Tyrol 20
Heft 2 op 16 Coeur Dame op 25 Amorpfeile 20 r

Heinrich Ch op 11 Abenädlied für Violine oder Violoncello
und Pianoforte 74
op 13 Fantasie über das irische Volkslied Lang ist es her

für Viohne mit Pianofortebegleitung 224

Unentbehrlich für Hausfrauen und Jnduſtrielle

Patentirte
Wafferglas Compoſition

unübertroffenes Waſchpräparat
aus den Fabriken von EBaerle G Sponnagel in

Berlin Worms a Rh und Wien
Bei der Wiener Weltausstellung prämiirt und im

Bazar vom 20 März c besonders belobt
Uebertriſſt alle bisher gebrauchten Waſchmittel wie Seife und Soda ſowohl

in der Billigkeit als in der Einfachheit und Schönheit der Wäſche
Eignet ſich eben ſo gut zum Putzen als zur Hauswäſche für Bleicherei

Wollwäſcherei und alle Arten Fabrikwäſche

Lager für Halle und Umgegend bei

Brennarbeiten

P Kurz hals s Reſtauration
früher August Lauffer

Vielfach geänßerten Wünſchen bereitwilligſt nachzu
kommen erlaube mir bekannt zu machen daß ich wieder
Flaſchenbier jedoch nur im oberen Gaſtzimmer verabreiche
e Mittwoch Abend Karpfen polniſch

S LKohI s Gaſthaus
Berlin

Donnerstag den 6 Novbr grosses Schlachtefest v
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt und Suppe

Kuren namentlich Badekuren erfordert haben oder erfordern
ſind mein Specialfach

Dr Stoeinbrück zu Bad Neuragoczi

9 r TWilh Körner vorm König
Juwelier Gold u Silberarbeiter

alle a gr Berlin 13
Goldene Ringe Goldene Ketten

Goldene Brochen Goldene OhrringeGoldene Medaiflions Goldene Armbänder
Z Größte Auswahl Billigſte PreiſeBeſchläge an Haarketten ſowie Reparaturen äußerſt billig

Ein Laden in guter Lage mit oder ohne
Wohnung Oſtern 1874 n wird zu
miethen geſucht Wilh Körner

u welier gr Verlin 13
gute Qualität gr Format liefertPreßkohlenſteine n an n

Wilh Weise Lindenſtraße 6Da ich mit einer der renommirteſten Gruben in Verbindung ſtehe bin ich im
Stande bei rech zeitiger Beſtellung jeden Bedarf zu liefern

Allgemeiner Spar und Vorſchuß Verein
zu Halle a eingetragene Genoſſenſchaft

Da in der auf den 31 Octvber c feſtgeſetzten ordentlichen General
Verſammlung die nach S 38 des Statuts erforderliche Anzahl der Mitglieder nicht

werden angenommen gr Rittergaſſe 3 W Kohl
Von jetzt an practieire ich unter den bei mir angeſchla r auf Jem 5genen Bedingungen chroniſche Kraukheiten die methodiſche ß Circus Halle a S

g Schumann
Heute Mittwoch den 5 November

Nachmittags A Uhr
Kinderfest Vorstellung

Kinder zahlen auf allen Plätzen zu
dieſer Vorſtellung nur die Hälfte

Abends 7 Uhr
26 große Vorſtellung

Neues Programm

Jeden Tag große Vorſtellung
Abends 7 Uhr

Jeden Sonntag 2 Vorſtellungen
um 4 um 7 Uhr

Stadt Theater
Mittwoch den 5 November 1873

29 Vorſtellung im I Abonnement
Zum zweiten Male

Liebhabereien
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Acten und 6 Bildern von H Salingré

Muſik von Conradi
Regie Herr Behrens

Theater Abonnement
Die Anmeldungen auf feſte Plätze zum

II Abonnement werden
von Montag den Z No
vember bis incl Donners

i

anweſend geweſen ſo werden die Herren Vereinsmitglieder zu einer anderweiten
GeneralVerſammlung auf

Gebrüder Häuber echmeerſtr 20 e

tag den 6 November in tTheaterbureau entgegengenommen und b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S W20002020003000000 Dienſtag den 11 November C erſuche ich die geehrten Abonnenten ihren nBeſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen fertig 8 Abends präciſe S Uhr W
e e h e e ehe in der Kaſser Wilhelmns alle Hermann Haverstrondrelle in vorzüglichſter Qualität empfehlt in größter Auswahl zu hierdurch mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen daß nunmehr ohne Rückſicht auf Director des Stadttheaters h
billigſten ſoliden Pretſen e s z die Zahl der Anweſenden w e d wird v e p e v er s Farfen

Tagesordnung 1 Genehmigung des revidirten Statuts 4C A Sohnabel gr Märkerſtr 2 2 Wahl des Verwaltungsrathes event J Friedrich C
ganz nahe am Warkt und a d Leipzigerſtr Erſatzwahl Mittwoch den 5 November von S Uhr n

Halle a den 3 November 1873 ab nochmals Haſen Auskegeln na er See gtungsrath des Sutg meggen Spornd O1 Jorſchuß Vereins eingetragene enoſſenſchaft 0 RSchwere gute I er enhuter und ganz J A gr et Kegeender ſ a 6 0 a 4 z
ügli w a Reue türkiſche Pflaumen J Ein ſchönes Landgut mit guten Ge Heute Abend Pökelknochen divor a e sche I amel Schönes reines Pflaumenmus Pfd 34 bäuden circa 70 M Feld Fen guter Neue Sendung Gohliſer Actien Bier em w

arm el e ſchöne Rasenblieiche Geb Aepfelſchnitte Pfd 44 Bodenbeſchaffenheit 7 Stück Rindvieh pfiehtt L O Müller fa
von den ſtärkſten bis zu den feinſten Nummern auch und Geb Süßkirſchen Pfd 5 Fr 2 Pferde compl gutes Jnventar voller ge12 breit zu Bezügen und Vetttüchern ohne Naht r t r t ſchöner Ernte 7 St von Halle 1 St Münchner Keller J

c Feinſte Thüringer Salzbutter offerirt von der Bahn 14,000 iſt mit veElsäss er Pannmaste prachtvollſte Muſter richson Vritzscnhe 6000 Anzahlung Reſtkaufgelder Mittwoch Geſellſchaftstag un
ßerſt preiswür ig empfieh 560 Thſr Neger nd 5 Jahre unkündbar zu verkaufen durch Fr Obſt und Pfannkuchen fol

Brrr a III gegen hypothekariſche Sicherheit ſofort Zeuner Karzerplan 4 Soeben iſt erſchienen und in fa
8 7 raLeinwand Lager und Wäſche Fabrik auszuleihen Schubert Wallſtr 19 Waſſermühlen Verkauf allen Buch und Papierband der

gr Ulrichsstrasse 17 g a en kn e W reſp Verpachtung lungen zu haben sz S rei it 6 FAls Repärätnren der Mlie und get denn el See See u n Wie e heeeaetee
S anz altmodi eidenhüte werden bei mir na Wallſtraße 19S gebaut mit 11 Morgen Acker iſt fürS e s h Tee e lage mſen Ein Landgut mit guten Gebäuden 9500 zu verkaufen oder zu ver
M hüte werden gewaſchen gefärbt und moderniſirt 8 100 Morgen gutes Feld 7 Morgen pachten durch W Anhalt in 36Seivugerſesge 16 Wod ding Je Morgen Garten n Sangerhauſen

gutes lebendes wie todtes Jnventar L

7 S z eere mc ür S uhmacher e voller ſchöner Ernte 18,500 iſt waCord u Fries c uhmacher die Lederhandlung m t re re d S Petr oleumtàässer t
von Max Hesse Alter Markt Nr 1 44 pCt ſechs Jahre unkündbar zu in gutem reinem Zuſtande werden in grö S M7 e verkaufen durch Jeuner Karzerplan 4 eren Partien ſofort geſucht Gefällige zehSerge Sei x h m Ein Haus in Halle mit Laden ge Offerten mit Preisangabe beliebe man an SigeHtteſeln mit war r urd u man e rn Hof e Bäſtr maß S die er Mine S meliſt mit 1500 Anzahlung a abr in Zeitz Provin atS Für Schuhmacher Reſtkaufgelder fünf Jahre unkündbar Sachſen zu richten 8 d
empfiehlt alle Arten Ober und Unterleder zu b gen Preiſen zu verkaufen durch Zeuner Karzerplan 4 S 6Max Hesse Lederhandlung Alter Markt Nr 1 Ein neues Haus in Halle mit Garten Alte Eiſenbahnſchienen

i Theater Director Herr Haberstroh hat ſich 27 a m e u J e in ganzen u reerdreiſtet in Folge des Gaſtſpiels der Leipziger Stadt Anzahlung zu verkaufen dur ängen bis zu 22 u neue Gruben J
theater Geſellſchaft im hiefigen Neuen Theater in ſeinem i en zAn Ein t Publikum gerichteten rothen Placate Lage rentirend 7500 iſt mit 2000 Ferdinand Korte wenden
die böswilligften Verläumdungen über das von mir er Anzahlung Reſtkaufgelder mehrere i r Anzei tzahlung g Dem geehrten Publikum zur Anzeige h U R hatbauete und erſt vor kurzer Zeit in den Beſitz des Herrn Jahre unkündbar zu verkaufen durch vaß ſich Vom 1 November Mittwoch d reich vanktlich eine
R Löst übergegangene Neue Theater auszuſprechen Zeuner Karzerplan 4 ab mein Zimmerplatß am Hafen sahlrei und Püntttich

Jch halte es unter meiner Würde mich mit dem Ju einem grotzen Dorfe befindet Saiige Auftrage für Revars 27 nd
Theater Director Maberstron hierüber in irgend Wug eben von vier großen e er Liltengege iOrtſchaften iſt ein Haus mi Platze oder Liliengaſſe Nr 2 er fwelchen Zeitungsſtreit einzulaſſen und theile nur zur Finfahrt Hof Stallung bereitwilligſt entgegen ge Dann mitallgemeinen Kenntnißnahme mit daß ich bereits Ver Keller Laden gute Lage nommen Carl Mausburg ankſagung weir
anlaſſung genommen habe die Zahl der gegen den p worin eine nabrbafte Rind Bauunternehmer Herzlihen Dank für die große und Des

4 und Schweineſchlächterei be warme Theilnahme die meiner nunHaberſtroh wegen Jnjurien und Ehrbeleidigungen anhängig rieben wird die einzige 900 Allgemeiner verſtorbenen Frau an ihrem Kranken
geweſenen Proceſſe um einen Erheblichen zu vermehren Tolr wegen Umzugs mit Deutſcher Arbeit bette bewieſen iſt auch herzlichen Dank darüen Ergebniß ich nicht unterlaſſen werde ſpäter zur 400 Thlr Anzablung ſofort 4 e r et erverein für die Blumenſpenden Kronen und J
öffentlichen Kenntniß zu bringen zu verkaufen durch z un e den in reren n Toweig bei der Beerdigung Beſonders geh

oſſene ederverſammlung ſtroſtreich und dankenswerth war dieHa l le den 3 November 1873 r S kl e De F Seht der Geſ ellen en Dierel h
m Auftr d Präfidenten u Kemnitz Gott l iO III Rentier ſucht Schmeerſtraße 2 R Haman Berlin e t
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